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Görlitzer Anz 


No. 36. Donnerſtags, den 8. September 1828. 


Todesfälle. . e 


Götlitz. In vergangener Woche find allhier 5 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Cetemonien: 
Johann Gottfried Berthold, Bürg. und geweſen. 
Hausbeſitz. allh., alt ohngef. 88 J.; an melanchol. 
Zufällen. — Carl Benno Winske, Frn Mar. Dor. 
geb. Zobel, zeither Mſtr. Joh. Glieb. Peters, Mül⸗ 
lers in Seidenberg, Pflegeſohn, alt 10 J. 3 M. 
28 & ; am Schlagfluß. — b) ohne Ceremonien: 
Fr. Jobanne Marie Finſter geb. Saſſenberger, weil. 
Joh. Chriſt. Finſters, Tuchm. Gef. allh., nachgel. 
Wittwe, alt 85 J.; am Schlagfluſſe. — Joh. 
Glob. Langes, Bürg. und Stadtgartenbeſitz. allh. 
und Frn. Joh. Ehrſt. geb. Beyer, Töchterl., Chris 
ſtiane Henriette, alt 8 Stunden; an Schwäche. — 
Joh. Roſ. geb. Kleinert, unehel. Töchterl, Chri⸗ 
ſtiane Auguſte, alt 6 M. 15 Tg.; an Krämpfen. 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


7 \ 


* Geburt. 


Görlitz. Am 2g. Aug. geſchah die glüchliche 
Entbindung Frn. Charl. Emil. geb. Schmidt, Hrn. 
D. Friedr. Sam. Fürchtegott Bauernſtein, ausüb. 
Arztes und Stadtphyſic. allh., von einer Tochter, 
welche am 3. Sept. in der heil Taufe den Namen: 
„ ei 2 


Verheirathung. 


Görlitz. Am 30. Aug. geſchah die eheliche Ver⸗ 
bindung des Hrn. Gotthold Heinze, Bürg. und 
Inhaber einer Buch⸗ und Steindruckerei allh. mit 
Irn. Amal. Joh. verw. D. Ziegler geb. Wild, weil. 
Hrn. Benj. Fürchtegott Zieglers, Doct. Medic. 
und ausübend. Arztes allh., nachgelaſſ. Fr. Wittwe. 
(Kopul. in Hennersdorf.) ae A; 


Görlitzer Getreide» Preis, den 1. Sept. 1828. 
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Das zu Heiligenfee unter Nr. 3. gelegene, der Marie Eliſabeth verw. Herold geb. Speer gehörige 
Penne 3088 nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 28 1 thlr. abgeſchätzt — 5 ſoll einer is 
Schuldforderung halber, öffentlich verkauft werden, und es iſt hierzu ein einziger Bietungstermin auf 

den Neunzehnten November 1925 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino anberaumt worden. Zahlungs ⸗ uad beſttz⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf die⸗ 
ſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bewollmächtigte ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen wird. Görlitz, am 23. Auguſt 1825. . 
Königl. Preuß. Landgericht der Sberlauſitz. 

Von dem unterzeichneten Gerichts ⸗Amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Erben des 
verſtorbenen Rathmann Gottfried Preußner gehörige und zu Rothenburg belegene Halöhüfner ⸗Nah⸗ 
rung mit den dazu gehörigen Wirthſchaftsgebäuden, Grasgarten, Feldern und Wieſen, ſammt allen Nu⸗ 
tzungen und Laſten in dem auf 

den Drei und Zwanzigſten September d. J. um 9 Uhr 
in unſerm Gerichts⸗Amts⸗Lokale zu Noes anberaumten Licitations⸗ Termine für den Zeitraum von 
Walpurgis 1826 bis Walpurgis 1832 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden ſoll, und find 
die Verpachtungsbedingungen während den n Amts ſtunden in unſerm Gerichts » Amts Lokale 
einzuſehen. Noes bei Rothendurg, am 1. Auguſt 188. 
Das Herrſchaftlich Körberſche Gerichts⸗ Amt der Krelsſtadt 
Rothenburg. Bräuer. 

Bekanntmachung. Das hieſige Brau⸗Urbarium nebſt einem ganz neu und maſſiv erbaut 
werdenden Hauſe, mit der Gerechtigkeit, Bier und Wein zu ſchenken, ſoll auf 8 Jahr und zwar vom 
Termin Faſtnacht 1826 ab, bis dahin 1834 meifibietend verpachtet werden. Der dazu anberaumte pers 
emtoriſche Termin iſt auf re ; 110 u 8 a 

g den Drei und Zwanzig ſten September d. J. W 
Nachmittags 2 Uhr an Hiefiger Stadtgerich ts amtsſtelle angeſetzt. Cautions fähige Pachtluſtige werden 
daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende nach eingeholter 
Genehmigung der braube rechtigten Bürgerſchaft allhier den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Reichenbach, Görlitzer Kreis, den 11. Juli 1825. N 

Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗ Amt. 
2 Pfennigwerth. 1 
Freiwillige Subhaſtation. Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Häusler und Rich⸗ 
ter Gottfried Schubert zu Klein⸗Bießnitz ſoll die zu n Nachlaſſe gehörige, unter Nr. 7. daſelbſt 
belegene Häuslernahrung, zu welcher 7 Scheffel Dresdner Maas Aubfaat ſibares Ackerland, eine Wieſe 
und 13 Scheffel Land mit lebendigen Holze beſetzt, gehören, und welche nach Abzug der Abgaben und 
Reallaſten auf 835 thlr. ae 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Subda⸗ 
ſtation verkauft werden. Hierzu hat das unterzeichnete Gerichts⸗Amt einen Termin auf 0 
den Neun und Zwanzig ſten Oktober d. J. 


Schmidt, Juſſitiar. 
Nachdem die verehel. Uhrmacherfrau Johanne Roſine Rich ter 25 Hennig aus Waldau gegen ihren 
b 5 er Verlaſſung und Verſagung des 
Unterhalts ꝛc, auf Eheſcheidung angetragen, 5 haben wir zur Beantwortung der Klage und zur fer⸗ 
nern Inſttuktion der Sache einen Termin auf 5 


* 
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? den Acht und Zwanzigſten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr 
im gerichtsamtlichen Lokale zu Waldau angeſetzt und laden wir den Johann Auguſt Richter, welcher feit 
beinahe 2 Jahren ſich von Waldau entfernt hat, ohne bisher von feinem jetzigen Aufenthalts ⸗ Orte Kunde 
zu geben, hierdurch öffentlich vor, in ſolchem entweder perſönlich oder durch einen gebörig legitimirten 
Bevolmächtigten zu erſcheinen, die Klage zu beantworten, und die weitern nöthigen Prozeß⸗Verhand⸗ 
lungen zu gewärtigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß, nach erfolgter Ableiſtung des De⸗ 
ligenzeides von Seiten der Klägerin, nach dem Antrage derſelben, die Ehe in Contumaciam getrennt 
werden würde. Görlitz, den 30. Auguſt 1825: 
Herrlich Seewaldſches Gerichts⸗Amt zu Waldau. Fiſcher. ö 
Um die Zeitfolge, in welcher die Lic. Lercheſchen Stiftungs⸗Zinſen nach ihrer Beſtimmung den 
Erbauern neuer Wohnhäufer auf vor dem Jahre 1788 leer geſtandenen Bauſtellen in der Stadt und in 
der verſchloſſenen Vorſtadt zuzut heilen find, feſtſtellen zu können, fordern wir die Erbauer ſolcher Häu⸗ 
ſer, für welche ſie dieſe Wohlthat nicht ſchon genoſſen haben, hierdurch auf, ihre dies fälligen Geſuche 
in dem jetzigen Menate September bei uns ſchriftlich einzureichen und zugleich die ihnen geſchehene Zu⸗ 
ſchreibung der von ihnen bebauten wüſte geweſenen Stellen, auch die Zeit der Vollendung des Aufbaues 
zu beſcheinigen. Görlitz, am 6. September 1825. Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. Bei hieſiger St. Peters⸗ Kirche find 1) eine Quantität rohe Pack- Lein⸗ 
wand, 2) eine beträchtliche Anzahl, durch die vorgenommene Veränderung in der Kirche unbrauchbar 
gewordene, ſogenannte Auszieh⸗ und Anhängebänkel, fo wie 3) eine Menge für Schloſſer und Schmiede 
ſehr brauchbares Eiſengeräthe, als Bänder Schienen, Haken, Haſpen, Kelten, Stangen und dergl. 
vorhanden, welche Gegenſtände auf künftigen roten N ember a. c, Nachmittags um 2 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung theilmeife verſteigert und an den Meiſtbietenden überlaſſen werden ſollen. 
Kaufluftige haben ſich an der beſtimmten Tageszeit in dem Gewölbe über der St. Georgen ⸗ Kapelle 
einzufinden, wo dieſe zu verkaufenden Gegenſtände zur Anſicht bereit liegen; die Auktion ſelbſt wird 
ſodann in der Wohnung des Herrn Aeditui Pufes gehalten werden. Görlitz, den 6. Sept. 1825. 
g 7 Das Kirchen ⸗ Kollegium allhier. 
N 5 e ee * f 
Auf dem Rittergute Sährichen um! leit ae) Pie den 11. Sept. d. J. Nachmittags 1 Uhr und 
folgende Tage eine Auktion gegen gleich baare Zahlung gehalten, beſtehend in Mobilien, als: Schränke, 
Tiſche, Kommoden, Stühle, Kannapee's, Steingut, Bettſtellen u. ſ. w. Kataloge find ebendaſelbſt, 
fo wie in der Exped. des Görl. Anz. gratis zu haben. Sährichen, den 30. Aug. 1825. 36 


| Das verbeſſerte Glanzwichspulver von Denſtorff, 
deſſen Unſchädlichkeit und zweckmäßige Zuſammenſetzung der Herr Ritter, Hofrath und Profeffor D. 
Trommedoiff in Erfurth nach angeſtellten 1 5 en anerkannt und atteſtirt hat, zeichnet ſich vor⸗ 
ich dadurch aus: daß es auf gutem Leder den ſhönten ſchwärzeſten Glanz ohne große Anſtrengung 
arſtellt, das Leder ungemein conſerdirt, ſpiegelglatt, weich und geſchmeidig erhält, und mit dieſen 
dewährten Eigenschaften die größte Wohlfeilheit verbindet, weshalb es auch nach mehrjübriget 
Erfahrung, Sowohl im In als Auslande den Vorzug vor jeder andern Glanzwichſe erhalten hat; 
Das Paquet von 4 Pfund, welches nur in Waſſer aufgelößt werden darf, koſtet 23 ge. und giebt eine 
Flaſche Wichſe von 2 berl. Quart. — Dies Glanzpulver iſt von mir für die Preuß. Ober: Lauſitz 
nur einzig und allein Heren Michael Schmidt in Görlitz in Commiſſion gegeben wor: 
den, und bat Letzterer vorläufig auch Herrn Feßner in Sorau und Herrn Grunert in Niesky Lager 
davon überlaffen, Denſtor be in Schwanebeck. 
e 


Neue holländische Heeringe sind wieder ange komm 
f 5 ; en „ Michzer Schmidt. 
Kirschwein, die Flasche 132 fr., empfiehlt Michael Schmidt. 


und der Zahn für immer geſund erhalten wird. Das Aus feilen zur Erhaltung der 


\ 
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Preis verzeichniss in Cour. von ächten Harlemer Blumenzwiebeln bei 
5 * C. F. Bauernstein in Görlitz; : { 
Hyacinten: doppelte oder gefüllte von allen Farben und Sorten in Rummelnà 3 gr. pa 
Stück Einfache ditoditoa gr. — Doppelte rothe Hyacinthen: alafmode6gr, Flo- 
ras Rosenkranz 5 gr. Gross Fürst 6 gr. Hugo grotius 4 gr. Rose Miguon 4 gr. — Dop- 
pelte blaue Hyacinthen: Azur Incomparable 4 gr. Bien aimee 2 gr. Oldenbarne- 
fild 4 gr. Prinz Friedricb Heinrich A gr. — Doppelte weisse Hyacinthen: Alci- 
biades g gr. Candidus Violatius 4 gr. Dagourad 3 gr. Ducesse d’Bedfort 5 gr. Pusse 
Virgo 3 gr. Violet Superber g gr. — Doppelte gelbe Hyacin then: Ophir d'or 4. gr. — 
Einfache blaue Hyacinthen; Aigle noir 4 gr. L'amie d' Coeur Ext, 3 gr. Pusse Ju: 


piter 4 gr. — Einfache rothe-Hyacinthen: Ai mable Rosette 4 gr, Phadinius. 


Ext., krüh, 5 Er. Einfache weisse Hyacinthen:. Admiral Vauban 2% gr. Icarus 
gr. Grandeur Triumphant 4 gr. Pigeon g gr. — ‚Einfache gelbe Hyacinthen: 
Pin d'or 24 gr. — Pulipanen: Frühe von Tall 8 pf. Gefüllte gelbe Rose g pf. Frühe 
von allen Farben in Rummeln g pf. Späte dergleichen 8 pf. doppelte dito 8 pf. Tacetten 
von allen Sorten in Rummeln 1g gr. Tacetten Grand Soleil d'or 2 gr. Tacette Grand 
Primo 2 gr. Gefüllte Narciesen Incomparable 13 gr. Gefüllte Narcissen von Sion 23 gr. 
Gelüllte Jonquilles 1 gr. Einfache dito gr. n e eee 
‚Rummeln 8 Pk. Iris Angelica von allen Farben 1,gr. „Iris Hispanjca ‚dito, 1 Er, Rrocus 
von allen Farben in Rummeln, das 100 St. 10.grı “gelbe ı8 gr, weisse la gr., blaue 2 zT 
Verkauf. Mit allen Nummern Beuteltuch, aus sa ef 8 abit Deutfehland en 45 


pfiehlt ſich zu den möglichſt billigen Preiſen, den Herren Müllern der umliegenden Gegend ergebenſt 
W 1 47 C. A. Kühn in Weißendeig. 
300 Flaſchen Salzbrunnen, große und kleine, welche ich ſo eben mitgebracht habe, find billig bei 
D . DOEDMUETR-EREIRMMÜCER. © >... 
Selter +, Eger, Saidſchützer⸗„ Püllnaer⸗, Biliner⸗, Dryburger⸗, Kreuz⸗ und gerdinands⸗ 
Brunnen iſt friſch zu bekommen be C. Pape. 
Mit neu angekommenen ſehr ſchönen aber genen empfiehlt ſich zu den Außerſt billigen 
Preiſe ganz ergebenſt Jobann Friedrich Temmler auf der Beüdergaſſe. 
Dia ich jetzt in Dresden wohnhaft und gefonnen bin, auch die umliegenden Städte jährlich einmal 
zu beſuchen, fo bin ich fo frei, einem hochgeehrten Publikum auch hier meine Ankunft ergebenſt anzuzei⸗ 
gen. Mit Vergnügen werde ich allen meine Hilfe darbieten, ſowohl im Ausnehmen der Zähne mit dem 
leichtern Geisfuß, wodurch das Zahufleiſch weder gequetſcht, noch verletzt wird, als in der Reinigung 
und Aus füllen der hohl gewordenen Zähne, wodurch der Schmerz und üble Geruch Pon 115 — 
g orderzähne, das 
Einſetzen neuer Zähne auf jede mögliche Art, wenn die Heilung des ſkorbutiſchen Zahnfleiſches und aller 
dahin gehörigen Krankheiten werde ich ſo verrichten, daß ſowohl hierin als in der gewiß billigen Behand» 
lung die Zufriedenheit eines hochgeehrten Publikums mir zu Theil wird. Mein Aufenthalt dauert nur 
7 Tage. Meine Wohnung iſt im weißen Roß. ; er 
J. Linderer, Königl. Preuß. approbirter Zahnarzt, conceſſionirt im 
N „ SGroßberzogthum Sachſen Waimar und Sachſen⸗ Gotha. 
Eine Stube mit Stubenkammer vorneheraus, mit Küche und Holzhaus iſt zu vermiethen und 
Michaeli zu beziehen. Das Nähere iſt in der Exped. des Görl. Anz. zu erfragen. 7 22 
Sollten Aeltern, außerhalb Görlitz, geſonnen ſeyn, eine Tochter von guter Erziehung in Penſion 
zu geben, fo ſteht ſolcher eine Aufnahme bei einer Familie Kiefiger Stadt offen, und kann dieſelbe bei 
freundlicher Behandlung auch einigen Unterricht in weiblichen Arbeiten erhalten; bei wem? iſt in der 
Exped. des Görl. Anz. zu erfragen. . . 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 36. des Goͤrlitzer anche. 


Donnerstags, den 8. Stptember 1825. 


Locale- Veränderung. Unfere Ausfchnitt= und Material⸗Waaren⸗ Handlung 
befindet ſich bis zur Einrichtung unſeres zeitherigen Locales, von heute an im Hauſe des Herrn 
Buͤrgermeiſter Sohr, Bruͤdergaſſe Nr. 189, Goͤrlitz, am 5. September 18256. 

Jannaſch er Schalle. 

Ein ordentlicher Mann, welcher Willens wäre, den Winter hindurch bis Oſtern in meinem Garten 
zu wohnen, erhält 150 Logis nebſt 4 thlr. Geld, der kann ſich bei mir melden. Kählig. 

Es wird eine roſchke oder Wurſtwagen, fo leicht als möglich, noch in fahrbarem Stande, wenn 
auch nicht neu, geſucht; von wem? erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 

Zu Michaelis d. J. wird ein Dienſtmädchen, welche als Köchin ſchon gedient hat, und mit guten, 
Zeugniſſen verſehen, geſucht, und iſt das Nähere in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 

Es wird eine große Stube nebſt Stubenkammer, eine Bodenkammer und Holzhaus für einen Hand⸗ 
werker zu miethen geſucht; wer eine zu vermiethen hat, beliebe es in der Exped. des Görl. Anz. anzuzei⸗ 
gen; ſollte eine leer ſtehen, die alle Tage kann bezogen werden, deſto wünſchenswerther iſt es. 

Concert ⸗ Anzeige - Daß Herr ene Bi e heut Abend Concert halten 92 ſol⸗ 
cles macht ergebenft bekannt und bittet um zahlreichen Beſu Zugleich wird bemerkt, daß, da zu 
Garten. Concerts die Witterung ſchon fo kühl, und öfters unbeſtändig wird, ſo werden nunmehr die 
Concerts auf dem Saale gegeben werden; ſollte alſo künftigen Sonntag ungünſtiges Wetter eintreten, 
ſo wird um 4 Uhr Nachmittags das erſte Concert ſeinen Anfang nehmen, worauf dann n e fols 

n wird. ino. 
8 Bei günſtiger Witterung wird . Sonntag, den 11. d. M. Nachmittags Gone; in meinem 
n ſeyn, wozu um gefälligen Beſuch bittet Kählig. 

Ergeb e Bekanntmachung. Den Liebhabern des Kegelſpiels mache ich hierdurch bes 

kannt, daß auf den Sonnabend Nachmittags von 4 Uhr an um junge Enten geſchoben werden wird. 


Um gütigen Zuspruch bitte ergebenft C. verw. Baumeiſter. 
Einladung. Künftigen Sonntag wird um Neißkarpfen W nachher vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik, wozu ergebenſt einladet Flöſſel in Leſchwitz. 


Künftigen Sonnabend, den 10. d. M. wird vor dem Schieß hauſe um große Sein win ge⸗ 
ſchoſſen, wozu ergebenſt einladet Ber 
Auf den Sonnabend um 5 Uhr wird auf meinem Kegeifhube zum letztenmale — 3 Günſe ge⸗ 
oben Praſſe, Garnbleicher. 
(Neunte Freitags - Einladung in das Landhaus an der n Daſelbſt 
hat beſtens geſorgt für gute Potage Klare in Leſchwitz. 
Sonntags - Einladung in das Erntefeſt des Landhauſes an der Heerſtraße 
in grünen e und kransparent, illuminirten Saale ladet Unterzeichneter . Freunde und 
Gönner ergebe ! Friedrich Ferdinand Klare. a 
Daß tünftigen Montag zu dem ee Schönberger Markte bei mir vollſtimmige Zanits 
ſcharenmuſik gehalten wird, zeiget ergebenſt an und bittet um zahlreichen 3 7755 
verw. Hölzel in Mos. 
Daß künftigen Sonntag und Montag, als den 11. und 12, September, bei mir das Erntefeſt 
gehalten wird, zeige vr meinen geehrteſten Gönnern und Freunden an, und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
A. Hirche in Rauſchwalde. 
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Daß kommenden Sonntag nochmals bei mir um junge Enten geſchoben und Tanzmuſik ſeyn wird, 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. - 5 j Deutſchmann in Bießnitz. 

Mittwochs, den 31. Auguſt Abends iſt ein grüner mit Perlen geſtickter Geldbeutel, wo an der 
einen Schnur deſſelben ſich ein Schlüßel und an der andern ein Petſchaft mit dem Namen C. S. und 
der Wohnort aus geſchrieben, verloren gegangen, welchen der ehrliche Finder gegen die Hälfte des Inhalts 
in der Exped. des Görl. Anz. abzugeben, gebeten wird. - 

Es hät ein armes Dienſtmädchen am Montage zu Mittage um 3 Viertel auf 12 Uhr vom Kreuze 
thore bis zu Geßners Hausthüre 4 preuß. Thaler, in ein weißes Papier eingepackt, verloren; fie bittet 
freundlich den ehrlichen Finder um die Riickgabe in die Exped. des Görl. Anz. gegen ein Douceur. 

Eine junge e atze, an einem ſchwarzen Flecke am Kopfe und einem farbigen Schwanze kennt⸗ 
lich, hat ſich in der Neißgaſſe verlaufen; wer ſie in Hrn. Menzels Brauhofe 2 Treppen hoch adgiebt, 
hat ein Douceur zu erwarten. . 5 
> Beim Töpferthore find 2 kleine Stuben mit Kammern und Holzhaus zu vermiethen; wo ſagt die 
Exped. des Görl. Anz. 

Ai, Wake, gut gehaltener Wurſtwagen wird zu kaufen geſucht; nähere Auskunft ertheilt die Erp: 
des Görl. Anz. 
Erwi 10 erung, Ich habe den Dienſt beim Herrn Braubofsbeſitzer Drechsler freiwillig verlafs 
fen, und weder Drechsler, noch ſonſt Jemand kann ſagen, daß ich auf Jemanden Waaren entnommen, 
noch Gelder erborgt; daher überlaſſe ich dem geehrten Publikum die Handlungsweiſe Hrn. Drechslers 


zu beurtheilen! 5 Amalie Schulze. 
Alle Freitage geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden; wer dahin mitfahren will, hat ſich 
zu melden bei Weider jun. 


Es iſt in meinem Verlage erſchienen, bei mir und in der F. E. C. Leuckartſchen Muſik⸗ 
Handlung in Breslau zu haben: 5 

Allgemeines Choral buch, zum Gebrauch für Kirchen und Schulen mit unterlegtem Text 

und beziffertem Baſſe, nebſt einem Anhange alter und neuer, deutſcher und lateiniſcher Geſänge; 
herausgegeben von Auguft Blüher. Groß Queer 8. 320 S. Pr. 2 Thlr. 

Dieſes Choralbuch enthält 353 und der Anhang 1e Nummern Demſelben ift ein Verzeichniß, in 
welchem die Tonarten der alten Melodien, nebſt ihren Componiſten, und Notizen über deren Lebens⸗ 
umſtände angegeben ſind, beigefügt. Der Herausgeber hat die alten Choräle und Melodieen ganz nach 
dem Mortimetſchen Syſtem der alten Kirchen⸗Tonarten behandelt, und ſich bemüht, die Melodien, 
fo viel wie möglich, in ihrer urfprünglichen Geſtalt wieder zu geben. Wie viele, und welche wichtige 
Quellen ihm dabei zu Gebote ſtanden, zeigt ein der Vorrede beigefügtes Verzeichniß der von ihm bei 
dieſer Arbeit benutzten Werke. 5 

Um die Anſchaffung dieſes für Kirchen und Schulen fo brauchbaren Werkes zu erleichtern, habe ich 
den Preis ſo billig wie möglich geſtellt, und erbiete mich noch außerdem, denen, welche ſich direkt an 
mich wenden, dei Beſtellungen von 10 — 20 Exemplaren, das Exemplar zu 1 Thlr. 20 for. und von 
20 und darüber zu ı Tblr, 15 fgr. abzulaſſen. — Auch find einzelne Exemplare auf weiß Druckpapier 
zu 2 Thlr. 10 fat. 5 Schreibpapier zu 2 Thlr. 20 fgr. bei mir zu haben. \ 

Sie, im September 182g. Gotthold Heinze. 

Auktions ⸗ Ungeige. Künktigen Montag, den 12. Sept., ſollen früh von 9 Uhr an in 
dem Hoſpitale zum heiligen Geiſte ein Wirthſchaftswagen, Fäßer, Siebe, Schaufeln, Hacken, 
eine Kornfeihe, Siedeſchneide, 11 Kübſtangen⸗ Ketten, 6 Bierviertel, Mehlkaſten, Backtrog, Butter⸗ 
fäßer , eine kupf. Fiſchpfanne, eine Schleife, eine Schnellwaage, ein Pfützekaſten, fo wie 30 Stück 
pelligte, 31 Stück gelligte, 26 Stück gelligte Breter, 16 eichne Pfoſten, 8. 9 und 8 85 Elle lang 
und 7 buchne 43 Ellen lange Pfoſten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. vers 
kauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich im Neißhoſpitale zahlreich einzuſinden. 


